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Kopf fein punktiert. Fühler (fig. 29d) krdiftig. nar .die Enden der Glieder hell. 
2. Glied 1.20-1.2jmal so lang xvie das 3., das vierte kaam langer als das 3. Vorder- 
rand des Prono:um schwach eingebuchtet. Seiien leich: geschweift (Fig. 295), hinterer 
Abschnitt kaum breiter als der vordere. Scu?e:lum mit tiefen Punktgruben, die f a t  
SO groD sind wie diejenigen des C!avus. Incerer Teil der Halbdecken mit regelmaBi- 
gen Punktreihen. Corium der f. brách. mit schragem Hinterrand und deutlichem 
Nembranrest, der 2.5-3,Omai so breit \vie larip ist. Die Hinterehe des Coriurn liegt 
cber der basaien Hallte des 6. Tergites. Eei der f .  n?acr. sind die Halbdecken gelb- 
braun, der Schi!drand des Cl?vus urid ein dreieckiger hlittelfledc dunkelbraun. Auch 
hier Iiegt die Hinterecke des Corlum Cocr dem 6. Terg!t (Fig. 29a). die Membran er- 
reicht die Spitze des Abdornens. Das Pronotum ist auch bei der f. macr. nach hinten 
kaum verbreitert. 

V o r d e r s c h e n k e 1 (Fip. 29c) verdickt, unreiseits rnit 2 kraftigen und 2 kleineren 
Zahnen. Vorderschienen beim d stark gekrummt. dis:al iPiG\t verbreitert und innen 
in der Mitte gekornelt. 

G e n i t a 1 s e g m e n t des d (Fig. 29e) grofier als Dei voriger Art. breiter als lang, 
nacil hinten verbreirert und dort eckig. Rand der Genitai6Znur.g n i t  langem, Anger- 
f6rmigeín. seitwarts gerich:etem Fortaa:~. Geni:a!griXel (Fig. 29f u. g) groB. \veni:! 
gegliedert, beide Hocker sch-ach vorsteherid. gegen die Basis gerichtet. Prosimal 
rorn hinteren Hocker eine groCe. peruildete, blatiar!ige FlSche. 
P. corccinus HORV. beivohn! den Sücien der Za!kanha!kinss! einschliefJlich der 
Inse!n Korfu und Kreta. 
Die Type (COI!. HORVATH) konnte uritersuckt nerden. 

* 

1. Plinthisus (Plinthisus) canariensis nov. spec. (Abb. 30) 

G e s  t a I t (Fig. 3üa) lang-ova!. 2,8-2,9mal so iang xvie das Pronotum breit ist .  
Sck\varzbraun bis pcchbraun. glarzend. Oberseite mi: sehr feineii und kurzen €%a- 
ren zersireut bedeckt. Bisher nur brachypter. 
K o p f (Fig. 30b) geuolbt, fein gerunzelt, n i t  einzeinen langen Haaren. Auge klein. 
grob gekornt. Fühler (Fig. 30c) schiank. gelbbiann bis braun, Clied 3 und 4 dunkler. 
rnit feinen langen Haaren. 2. G!ied 1.35mal so lang wie das 3., das 3. und 4. von 
gieicher Lange. 
Pronotum (Fip. 30b) l.l-l,2mal so breit \vie lang, im vorderen Teil konvex, beson- 
ders beim 6, dort 1.05-l,ü'imal so breit wie hb ten  und nur mit zerstreuten, sehr 
feinen Punktgruben. Hinterer Abschnitt sehr grob iicd tirf punktiert. Hinterrand oft  
gelbbraun bis braun. Scutellum k!ein. seine Punktierung wesentiich feiner als die 
des hinteren Pronoturnabschnitres und der Halb$e&en? Letztere braun bis schwarz- 
braun, grob pwktiert. Die Punktgruben bi!den im Clavus und der angrenzendfn 
Zcrne des Coriurn rege!rnaBige Ltingsreihen, nvischen denen sich Langswalle Anden. 
Der híernbranrest ist ein sehr sc!!ma!er, lin&rer Saum. Xinterrander beider' Halb- 
de&en innen einen stumpfen IVinkel bildend, AuBenecke fast rechtwinklig, abge- 
rundet, im basalen Teil des 6. Tergits geiegen. AuCenrand des Corium nach aunen 
gebogen. Corium fast 1,5nai so lang wie das Pronoturn. Rüdcen des Abdomens mit 
flachen, sehr kleinen Puaktgruben. 
Unierseite schtvarzbraun. Ros:runi bis zu den >Ii;!elhüften reic!!end. Beine gelb- 
braan. mit feinen. hc.!len Exiren. Schiezez mi: sehrdfelnen, hellen Dornen. V O r d W  
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G e n  i t a 1 s e g m e n t des 0" (Fig. 30:) breiter a!s lang. dis!al fa;t eckig. Vorderer 
Teil der Genitaloffnung fast viereckig. sein Rand g?schtrei€t. Hinterer Teil kurz und 
breit, 21%-ischen den beiden Teilen ein kurze:.. krafriger, spitzer Zahn. Genitalgrircfe: 
(Fig. 30p u. h) deutlich gegliederr. Hvpüpkyjis me.iserf6rrnig. leich; gekriirnm:. sgltz. 
Beide Hocker vorstehend und gegrn die Essi; gsirichte:. Ba;a!er Teil des Criffch 
schlank. 

Langc: d = 3.15-3.43 mm. Q = 3.15-3.30 mni. 

P. canariensis n. sp. gehort in die t'ntergattunp P1in:hisus s. s:r. un6 nui3 cloit in 
die Cruppe der Arten gestellt \\-erden, deren Oberjeite faj :  kalil und glanzend ist. 
Die verhaltnisrr.aBig langen Ha!bde&en d x  f .  brach. und der sehr schmile h!ern- 
branrest sprechen IUr eine Vesvandrschaft mit P. ccgularus HORV. Bei dieser Ar; 
(Fig. 31a) ist jedoch diti Gestalt vie! Ianger un& schlankei. über 3.1nal sc lang \si? 
das Pronotum breit ist. Das Prono:urn (Fig. 3ib) is: 1,lrnal so breit2i .r  lang. di? 
Punktgruben des Srutellum sind ebenso kiaftig u i e  diejsaigen:des' Corium, dic 
Vorderschenkel sind schlanker und stiirkei benehrt, das Genitalsegment dcs C; 
(Fig. 31e) ist groBer und breiter. der  hin:ere Teil der Ger.ita!ofínung viel breiter a!j 
dcr sordere ucd d e i  Zahn zwischen den hPiden e i l c n  s+hr 1ar.g. gekrümmi und 
spitz. Auch die Genitalgriffel (Fip. 31f u. g) haben e:ne andere Gesta![. 
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Abb. 31 Piinthisus (Plinthisus) enguhtus HORV. 0- (Typus) 
a = f.  brach. (18mal) - b = Kopf und Pronotuin von oben (35mal) - c = Vorder- 
bein von innen (2jrnd) - d = '.li:telsc!iene (25mal) - e = Genitalsegr.ent voa obtn 
(IlJrna!) - f und g = Genitaigriffel i n  verschiedenen S:e!lungen (IJ imzl)  

1 o*, leg. FERXAXDEZ; M. de Ofra 15. 3. 3 i  1 d, leg. MORALES; Cariadas Hoch- 
wüste  in  2-100 rn 28. 3. 54 4 do', 2 9 Q, leg. REhIAPr'E und  G r a n  Canaria: Arenaria 
8. 6. 55 1 a', leg. LIXDBERG. 
Eo!otypus (Las Mesas) und Paratypoide i n  meiner San in lung ,  Paratypoide aUG! in  
den  Sanirnlungen H. LIXDBEZG, Helsinki, R. REMAXE, bíarburg. J. RISES und 
F. ESTAh'OL, Barcelona. 

m. PIinthisw (Plinthisus) angulatus HORVATH 1856 (Abb. 31) 

Von langer, schlanker Gestalt (Fig. 3*1a), das d 2,7rnal so lang wie breit. Schwarz, 
glanzend, fast kahl. Kopf stark geneigt. Pronotum vorn leicht eingebuchtet (Fig. 31b), 
Seiten geschweift. Vorderer Abschnitt gewolbt, l n  d e r  Mit te  ohne Punktgruben; hin- 
terer  Abschni:t 0,9mal so breit u-ie d e r  vordere, kl;aftig punktiert. Scutellum mit 
Punktgrubén, die etwa ebenso groB und  tiefi sind wie diejenigen der  Ha!bdecken. 
Lerzterc bilden im Clavus und d e r  angrenzenden Zone des Corium regelniaBipe 
Langsreihen. Hinterecke des Corium übe: dern basalen Teil des 6. Tergites gelegen. 
Hintcrrand schrag. AuBenecke spitz. 

V o r d e r s c h e n k e 1 (Fig. 31c) leicht verdickt, unterseits mit 2 kraftigen und 
mehreren kleinen Zahnen. Vorderschiene s ta rk  ge'krürnmt, distai verbreitert; I m e n -  
kante in der  hiitte gekornelt. 

G e  n i t a 1 s e g rn e n t des d (Fig. 31e) gerundet, breiter a!s lang. Rand der Genital- 
X n r n g  zivisdk-n den beiden Teilen n i t  lazgem, ~ e k r ü n m t e i n  Zahn. Ger?i tzlgriffc! 
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